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GOSLAR. Mit einer Schere hat
ein 35-Jähriger eine Polizistin
angegriffen und auf sie einge-
stochen. Er konnte überwältigt
werden, bevor er sie verletzte.

Die Polizei war am Donners-
tagnachmittag informiert wor-
den, dass sich ein 35-Jähriger
aus Jürgenohl in seiner Woh-
nung in suizidaler Absicht mit
einem Messer verletzt habe.

Daraufhin suchten Polizisten
sofort dessen Wohnung auf.
Bereits im Treppenhaus ent-
deckten die Beamten Blutspu-
ren, die zu der Wohnungstür
des Mannes führten. Auf mehr-
faches Klingeln, Klopfen und
Rufen öffnete der 35-Jährige
endlich die Tür.

Der Mann blutete augen-
scheinlich stark an beiden
Handgelenken. Wände und
Fußboden in der Wohnung
blutverschmiert. Während ei-
nes ersten Gespräches im
Wohnzimmer stellte sich der
Goslarer mit sehr aggressivem
Ton gegen die helfenden Poli-
zisten und versuchte, mit einer
Haushaltsschere, Klingenlänge
zehn Zentimeter, in Richtung
Oberkörper und Hals einer Po-
lizistin zu stechen.

Die Beamten überwältigten
schließlich den Mann, der
nach einer ärztlichen Untersu-
chungen in eine psychiatrische
Klinik gebracht wurde. Ein Al-
koholtest hatte einen Wert von
über drei Promille ergeben. -tge

Mit Schere auf
Polizistin
eingestochen

GOSLAR. Ein abgestellter Müll-
sack geriet am Donnerstag,
kurz vor 19 Uhr am Zaun des
Gemeindehauses St. Peter aus
bislang unbekannter Ursache
in Brand. Vier Mitglieder der
Kirchengemeinde bemerkten
die Flammen, griffen beherzt
ein und löschten das Feuer.
Der Zaun war durch den
Brand leicht beschädigt wor-
den. Die Polizei nahm die Er-
mittlungen auf. Zeugen des
Vorfalls werden gebeten, sich
bei der Polizei Goslar unter Te-
lefon (0 53 21) 3 39-0 zu mel-
den.

Kirchenmitglieder
als Feuerwehrleute

OKER. Zu einem Diebstahl kam
es am Mittwoch zwischen 12
und 18.30 Uhr im Bauernholz.
Ein bislang Unbekannter ent-
wendete eine feuerverzinkte
Gitterbox aus dem Garten ei-
nes 52-jährigen Anwohners.
Hierbei entstand ein Schaden
von ca. 50 Euro. Es wurde ein
Strafverfahren eingeleitet. Zeu-
gen werden gebeten, sich bei
der Polizei Goslar unter
(0 53 21) 3 39-0 oder Oker unter
(0 53 21) 6 53 11 zu melden.

Diebe stehlen
eine Gitterbox
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Japan, Land des Lächelns. Was es
mit der freundlichen Mimik sei-
ner Bewohner auf sich hat, be-
schreibt unsere Serie
„Japan für Anfänger“
heute: „Japaner lächeln
lieber, als dass sie an-
deren von ihren Prob-
lemen vorjammern.
Dahinter liegt nicht,
wie von vorschnellen
Westlern geurteilt, eine
Falschheit, sondern
vielmehr Rücksichtnahme und
das Bedürfnis, nicht mit den eige-
nen Problemen anderen zur Last

zu fallen. Und so werden die aus
unserer Sicht schlimmsten Situa-
tionen mit einem lächelnden

„shouganai“ (da kann
man nichts machen)
beiseite gewischt. Mei-
ne Chefin drückt mir
Überstunden auf:
Shouganai und lächeln.
Ich muss sogar drei
Monate Mietkaution
zahlen anstatt der zu-
nächst vereinbarten

zwei Monate: Shouganai. Japan
ist ein Land mit häufigen Erdbe-
ben: Shouganai!“

Land des Lächelns

Ein Tag für Japan

28. Mai

Nach vier Jahren Pause gibt es ei-
ne Menge aufzuholen: Wer ges-
tern zum Start des zehnten Oke-
raner Stadtteilfestes nicht genug
gefeiert hat, kann heute und mor-
gen in Stadtpark und Begeg-
nungsstätte nachlegen. Der Markt
mit vielen Angeboten für den
Nachwuchs beginnt heute um 13
Uhr und morgen um 11.30 Uhr.
Nachmittags geht es mit Akteuren
aus der Region musikalisch weiter.
Heute um 19.30 Uhr lockt ein
Tanzabend mit der Showband
„Cocker Cover Crew“. Zur Eröff-
nung, die Landrat Stephan Manke
(5.v.li.) gestern Abend vornahm,
hatte sich die Führungsriege des
Stadtteilvereins um Rüdiger
Wohltmann (r.) als Putzkolonne
verkleidet – ein dezenter Hinweis,
dass die Begegnungsstätte zwar
ein sauberes Projekt ist, aber nur
vom freiwilligen Engagement aller
leben kann. fh/Foto: Epping

Ganz Oker feiert
drei Tage lang

Die Bürgerstiftung, die die „Lange
Bank“ ausrichtet, will damit das
bürgerschaftliche Engagement in
Goslar und Umgebung stärken. Bei
Speis und Trank sollen die Men-
schen ins Gespräch kommen, einige
unterhaltsame Stunden verbringen.
„Wir hoffen, dass sich in diesem
Jahr mehr als 1000 Menschen betei-
ligen, zum Wohle unserer Projekte
für Kinder in Not“, betonen die Stif-
tungsvorstände Joachim Rebmann
und Dr. Otmar Hesse.

Um die Veranstaltung noch at-
traktiver zumachen, gibt es einige
Veränderungen. So gibt es in diesem
Jahr drei „Inseln“. Am Großen heili-

gen Kreuz, auf dem Museumsufer
und am Moritz-von-Sachsen-Platz.
Auf allen drei Inseln, erläutert Reb-
mann, „gibt es ein Rahmenpro-
gramm mit Musik, Tanz und ande-
ren Darbietungen“. Dafür habe man
die Mitwirkenden des vergangenen
Jahres angesprochen. Zudem gibt
es, als kreative Zone, eine Meile der
Vereine. Im Mittelpunkt allerdings
soll das persönliche Gespräch ste-
hen.

Eine Anleihe für die „Lange
Bank“ hat man kurzerhand bei der
Riesenparty zur Kulturhauptstadt
2010 auf der Autobahn A  40 im
Ruhrgebiet gemacht. Dort gab es
Spieltische, die dank der Freiwilli-
gen-Agentur auch an der Abzucht
zu finden sein werden.

Die Gäste können zur „Langen
Bank“ ihr Essen und Getränke mit-
bringen, die benötigten Sachen aber
auch an den Ständen der Fleischerei
Kluß und der Bäckerei Wolf auf den
„Inseln“ erwerben. Die Kosten für
einen Tisch betragen wie im vergan-

gene Jahr 40 Euro, Einzelpersonen
sind mit sechs Euro dabei.

Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Freiwilligen-Agentur in der
Wohldenbergerstraße 22 bis 23 (Ad-

lerpassage), Telefon (0 53 21)
39 42 56. Die Initiatoren hoffen, dass
sie mindestens weitere 100 Karten
für komplette Tische, aber auch an
Einzelpersonen verkaufen.

„Lange Bank“: Anleihe an der Ruhr
Gemeinsam an der Abzucht speisen – Bürgerstiftung hat bereits mehr als 100 Karten verkauft

Von Friedrich Metge

GOSLAR. Der Termin rückt näher:
Am 26. Juni soll sich entlang der
Abzucht wieder ein Tisch an den
anderen reihen, zur „Langen
Bank“. Weit mehr als 100 Karten
sind bereits verkauft.

An solchen Spieltischen können auch die Besucher der „Langen Bank“ spie-
len. Foto: Privat

Seit gestern lädt die Bank um die
Linde auf dem Goslarer Schuhhof
wieder zum Sitzen ein. Ein Liefer-
fahrzeug hatte die Rundbank An-
fang des Jahres beim Rangieren
demoliert. Die Mitarbeiter vom
Werkhof der Diakonische Bera-
tungsdienste führten die Repara-

turarbeiten aus und montierten
jetzt die Sitzflächen auf den neu
verzinkten Metallteilen. Die Bank
wurde 1997 auf Initiative der Se-
niorenvertretung aufgestellt. Die
Reparaturkosten übernahm die
Versicherung des Unfallverursa-
chers. enk/ Foto: Schenk

Schuhhof-Bank steht wieder

GOSLAR. Opfer eines Überfalls wur-
de gestern um 11 Uhr ein 78-jähriger
Goslarer. Auf der Bäckerstraße/
Ecke Hokenstraße wurde dem
Mann von einem Unbekannten eine
schwarze Collagemappe entrissen.
Der Unbekannte flüchtete über die
Hokenstraße. Zwei Passanten im
Alter zwischen 20 und 25 Jahren
versuchten noch dem Täter zu fol-
gen, verloren ihn aber aus den Au-
gen. Eine Frau konnte dem über-
rumpelten Opfer, das eine Blessur
am Arm davontrug, eine Täterbe-
schreibung geben: Der Mann soll
zwischen 18 und 19 Jahren alt und

mit einer tarnfarbenen Bundeswehr-
hose und schwarzer Jacke bekleidet
gewesen sein.

Eine halbe Stunde nach der Tat
informierte das Opfer die Polizei,
die eine Fahndung einleitete. Die
Polizei bittet dringend darum, dass
die Frau, die dem Opfer die Perso-
nenbeschreibung gegeben hat, und
die beiden Männer, die den Täter
verfolgt hatten, sich bei ihr melden.
Sie sind alle drei wichtige Zeugen
für die weiteren Ermittlungen. Wei-
tere Zeugen werden ebenfalls gebe-
ten, sich bei der Polizei unter Tele-
fon (0 53 21) 3 39-0 zu melden. red

Raubüberfall auf 78-Jährigen
Polizei bittet drei Augenzeugen sich zu melden


